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ZAHL DES TAGES

31000
MENSCHEN

haben seit dem 24. November die
IlluminationGenesis II in derMino-
ritenkirche gesehen – und weitere
10 000 haben ihre Tickets schon.

18 Männer in U-Haft: Null-
Toleranz-Strategie in Re-
gensburg zeigt erste Wir-
kung. Den Text lesen Sie
unter:
www.mittelbayeri-
sche.de/regensburg

MEISTGELESEN

Von Rainer Wendl

Regensburg. Es war eine jah-
relange Hängepartie, an die
sich nun nochmals eine kleine
Warteschleife anschließen
wird: Beim neuen Bürgerbüro
Nord im Gewerbepark wird
zwar fristgemäß Ende Januar
die Übergabe der Räumlichkei-
ten erfolgen, doch dies ist
längst nicht gleichbedeutend
mit der Eröffnung. „Bei opti-
malem Terminablauf“, so in-
formiert die Stadt über den ak-
tuellen Zeitplan, könnte die
Serviceeinrichtung „im Laufe
des März 2024“ in Betrieb ge-
nommen werden.

Die endgültige Standort-Ent-
scheidung war erst Ende Juli
gefallen. Der Grundstücksaus-
schuss des Stadtrats beschloss
damals, eine Bürofläche im
Erdgeschoss des prägnanten
Rotunde-Gebäudes am Ein-
gang des Gewerbeparks lang-
fristig anzumieten. Direkt an
der Donaustaufer Straße gele-
gen und über die zentrale Piaz-
za erschlossen, sollen hier auf
350 Quadratmetern künftig die
mehr als 50 Dienstleistungen
angeboten werden, die bis En-

Die Übergabe der umgebauten Räume erfolgt fristgemäß Ende Januar, doch dann dauert es noch

Bürgerbüro Nord: Bis zur Eröffnung wird es März

de April im alten Bürgerbüro
Nord beim Alex-Center verfüg-
bar waren.

Bereits im Juli war die Rede
davon, dass nach einer um-
fangreichen Umgestaltung En-
de Januar die Übergabe erfol-
gen solle. Ein ehrgeiziges Ziel
angesichts der Größe des Vor-
habens, das dem Vernehmen
nach mit rund 400 000 Euro für
die Stadt zu Buche schlägt.„Da-

bei ist zu bedenken, dass es
sich um einen vollständigen
Um- und Ausbau der Einheit
für die Zwecke eines Bürgerbü-
ros handelt“, betont Stadt-
Sprecherin Juliane von Roen-
ne-Styra und verweist auf eine
„Vielzahl der Gewerke und be-
teiligten Firmen“.

Aber: Der Gewerbepark wird
punktgenau fertig. „Wir sind
mit unseren Ausbauarbeiten

voll im Zeitplan und können
die Flächen frist- und vertrags-
gemäß Ende Januar überge-
ben“, lautet die Auskunft von
Geschäftsführer Roland Seeho-
fer. Auch er hatte bereits im
Sommer von einem „straffen
Zeitplan“ gesprochen, gleich-
zeitig aber darauf gebaut, „dass
wir als Gewerbepark auf einen
guten Handwerker-Stamm zu-
rückgreifen können.“ Mit die-

ser Einschätzung lag er offen-
bar richtig.

Die Stadt bekommt daher
bereits in diesem Monat die
Schlüssel, kann aber noch
nicht für die Öffentlichkeit auf-
sperren. „Ab Bereitstellung des
Mietobjekts müssen seitens
der Stadt noch bestimmte
Arbeiten zur Inbetriebnahme
vorgenommen werden“, er-
klärt Roenne-Styra. Konkret
geht es dabei um die EDV, die
Möblierung und weitere Be-
standteile der Büro-Infrastruk-
tur.

Bis zur Eröffnung werden ab
heute gerechnet noch einmal
gut zwei Monate vergehen.
Dies ist allerdings eine kurze
Wartezeit im Vergleich zu den
bis dahin elf Monaten ohne
Bürgerbüro Nord – und erst
recht im Hinblick auf die mehr
als drei Jahre andauernde
Standortsuche. Während die-
ser Hängepartie waren Stim-
men laut geworden, die ange-
sichts fortschreitender Digitali-
sierung und Spargebots einen
Verzicht auf diese Serviceein-
richtung forderten. Doch die
Stadt will sie langfristig auf-
rechterhalten.

Das gibt es geschenkt derzeit
in der Regensburger Altstadt.
Aber will man das? Foto: Eckl

Im Erdgeschoss dieses Gebäudes wird das neue Bürgerbüro Nord einziehen. Foto: Wendl
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